
‘LAND
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion Inneres und Kommunales
4021 Linz • Bahnhofplatz 1

Stadtgemeinde Pregarten
z.H. Herrn Bürgermeister
E-Mail: gemeinde

zu Zl. 003-41/42-2016-K
vom 5. Dezember 2016

Erlassung einer Wasserleiturigsordnung;
Verordnungsprüfung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister?

OBERÖSTERREICH

Geschäftszeichen:
IXD(Gem)-542076120-2016-Mö

Bearbeiterin: Comeka Mörzinger
Te[ (÷43 732) 7720-12452

Fax: (+43 732) 77 20-2 12844
E-Mail: baur.ikd.postooe,gv at

wwwJand-oberoesterreich.gv.at

Linz 20. Dezember2016

Die Verordnung des Gemeinderates vom 21.01.2016, mit der eine Wasserleitungsordnungerlassen wird, kundgemacht in der Zeit vom 22.01.2016 bis 08.02.2016 durch Anschlag an der
§ 3 Abs. 1 und § 6 Bundes-Gemeindeaufsichtsgesetz,

Amtstafel der Gemeinde, wird gemäß
BGBI.Nr. 123/1967, zur Kenntnis genommen.

Mit freundlichen Grüßen

Für den Landeshauptmann:
Im Auftrag

Cornelia Mörzinger

Hinweise:
Wenn Sie mit uns schrfthch in Verbindung treten wollen, richten Sie Ihr Schreiben bitte an das Amt der Od Landesregierung DirektionInneres und Kommunales, Bahnhotplatz 1, 4021 Linz, und führen Sie das Aktenzeichen dieses Schreibens an Sie erreichen uns mitöffentlichen Verkehrsmitteln über die Nahverkehrsdrehscheibe (regional- und stadtische Busse, Straßenbahn, Bahnen).Fahrplanauskunft: http:I/www.ooevg.at Im Landesdienstleistungszentrum (LDZ) gibt es ca. 1000 überdachte FahrradAbstellplätze.

rD

une

kømnune
DVt. 0069264





1

STADT
PREGARTEN

C.f]RE1AL PJ‘US(i.
0723b/22 3(1

gerhar.i<2rrusch
(>pregaren.o0e gv2r

vvvvw p rearten. at
003341 20J 6-1<

21.0Z2016

Verordnung

des emeLndrra:s der S:drgesneinde I‘regarreu vom 2101.2016, ruft der eine
Wasserei:ungsoidnung für dft öffentliche Wasserversorgungsanlage erlasse: wird.

Aufgrund des § 9 Od. Wasserversorguugsgesetz 2015, LGB1 Nr. 35/20 t5, und der § 40

und 43 der Od. Genieinnuordnung 1990. LGBI. Nr. 91/1990 LGB1. Nr. 41/2015, wird
ve1ou1rIe

1

An w€ i iduiigshereich

Dies: Verordnung i de Anwendung auf die im Gebiet der Stadigeinei ude
Pregarren liege iden A s an die (denieindc Wsrrversorgungsan1age

n iriffsbesmuntnungcn

Im 5 i 011 d Ve n rd n ii ig 1 )edeii tet:

1. Asil1uss1eltu11ng. \N snIinumlg, wek In das Waser V0l d V
eiIn‘ \A! sevrso!gIIj.nuniernehlnells bis zur JI)erga1)sltIIe an die Verblau 1iriii
bzw. den Verbraucher eins IlIi(-ßll( h (its Ahspnrrvrntils liefert. Sind iliete mldninuiben Grundstück befindliche — (leba ude direkt ei a ci durch in
\Nsser1eitnng veiHul]df1i. gilt aneh diese VerbIldungsh Itting rWIS lan (1(11
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Übergabestellen der einzelnen (k‘häude als Ansc hlussh‘nung. Weist ein Gebäude

keine Übergabestelle auf, endet die Anschlussleitung an der Außeiilcante dieses

Gebäudes.
2. Haupt leitung: Wasserleitung mii Ha upiverteilfunkt ion inuni taIb eines

Versorgungsgebietes, üblicherweise ohne direkte Verbindung um Verbraw:her

(siehe ÖNORM EN
3. Transportleitung: entspricht der Hauptlcitung und der Zuhtingerleitung gemäß

ÖNORM BN 8o (siehe (>NORM B 2f,38).

4 (Jbergabestelle. Hauprabsperrhahn‘; eine Wassezentnahme vot der Übergabestelle

(z.B. durch Hydranten) ist nur mit Zustimmung der Beuetberin bzw. des Berreibers

der Wasserversorgungsanlage unttr den von ihr oder ihm zu bestimmenden

Bedingungen zulässig.

5. Verbrauchsleitung: Wasserleitung nach der Obergabestelle, bzw bei Pehlen der

Cbergabestelle die Wasser!e!:ung inne rh&b der Außenkante des Gebäudes

8. Versorgiingsleitung: Wasserleitung, die die Hauptleitung mit der Anschhssieitung

verbindet (siehe (>NORM EN 8o).
7. Zubringerleitung: Wasserleitung, welche Wassergewinnungeri),

Wasseraufbereit ungsanlage(n;, Wasserbehäker und/oder Versnrgungsgebiet (e)

verbindet, üblicherweise ohne direkte iftrbindurig zum Veibraucher (siehe

(>NORM BN 8o).

§3

Verbraac bsieitung

Verbia‘ichsei.tungen sind nach der (>NORM B 2531, Teil 1, lter,t,steUeri Ge‘näß

i‘unkt 4.2 dieser (>NORM ist die Verbindung von Trinkwasserleitucgen versc luedener

Versorpnngcsysteme inz Ii!sig R!ne Verbindung ist auch dann ;i‘ prpehenanznwhen

wenn r wi ;c.tten den Systemen Bbndbleche, Abs perr stki iehct o.ä. Einric. ii tu rLgt‘n

einMe‘9•a sind Ist die Zitsanimenlührung von Tunkwasse au‘ der öIfenclk.hen Ai:Iage

mit Wasser aus einem snistigeii System t3:nef!ug; erforderlich, so frt dtes nur über

freie Ausläuft in einen Zwischenbehäker zulässig. Inm‘nleitungen niuss.‘n

einschließlich aller angeschlossenen Geräte für den maximalen Verwrgungsdntic Ic im

Netz der Vt i scirgungsltirung geeignet sein.

§4

Anschluss an du‘ Gemeinde Wasserversorg u ugsanlage

(1) Die lii ‚sti‘ liLuig Liiid 1flSLaii.!i2hU‘1 der Aic h!usb:ining ohIkgl

sofern mi Ht‘izt‘IbII nit hi. ei wils arldtre% vereinbart wird tlt‘ i Hei ihe., ii‘ I,‘w dritt

Betreiber der Wasssvt rsiigungsanlage litt Veraiila‘;;ung der Herstellung cilhiegt
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jedoch der Rigentümerin bzw. dem Bigentümer des Wbjekis tut Sinn des 4 Abs 3
zweiter Satz Oö Wasserversorgungsgesetz 2015.

(2) Die gesamten Kosten für die Errichtung und Instandhaltung der

Anschlussleitung und sämtlicher dazugehöriger Hinrichtungen (wie insbesondere

Jr:cksteigerungseinrichtungen, Wasserzähler und Hauptabsperrvenzil) und auch die
Kosten für die Wiederherstellung von bestehenden Anlagen, die im. Zuge der
A:iscEusserrichrung beeinträchtigt wrce:z, sind von der Eigentfirne:in bzw. dem
Bigentümer des Objekts zu tragen. Eine aawe±ae::de pr±iatrech:!tce Vert :stasng

ist nicht zt:lässig.

(3) Die Verbrauchslcitung @ 3 ist auf Kosten der Sigen:t.merin bzw. des

Bigentümers des Objekts herzustellen und zu erhalten. Eine abweichende

privatrechtliche Vereinbarung ist nicht. zulässig.

Wasserbez u.g

(1) Vor dem Anschluss eines Ob)ekts an die Wasserversorgungsarilage hat
die Eigentümerin bzw der Eigentümer des Objekts an die Betreiberin bzw. den
Betreiber der Wasserversorgu.ngsanlage eine Anzeige über den voraussichtlichen

taglidien Wasserverbrauch zu erstatten. hrgibt sich in der zoigezeh eine wesentliche

Änderung des Wasserverbraurhes, s‘ ist dies der Betreiberin bzw. dem Betreiber der
WasserversorgungsanLage im Vorhinein anzuzeigen.

(2) Bin über den Bedarf hinausgehender Wasservetbiaurh

(Wasserve.rsdiwexidu ng) ist untersagt.

(3) W;a eine Aasnatrne von der Bez.gspkac-Ia vrnaß * 7 tJO.

Wasserversorguugsgesetz 2015 gewahrt, muss von der Ibgeinütuertit bzw dem
Eigentümer des Objekts siche.rgc stellt werden, dass die Anschlussleitung gänzlk ii von

Wasser entleert ist Stillleguu, um Liygienisdie Beeintuh Luigung“i‘ im
Versorgungsuetz zu vermeiden. Der Zeitpunkt der faktischen [nanspruchnalirne der
Ausnahme von der Bezugspflicht ist der Bei reiber:n bzw. dem Bei rriber der
Wasserversorgungsanlage mi Vorhinein anzuv igt ii

(4) Wird die AL.snahme von der L4cetq4spflicht Iaki ist); nicht mehr in
Anspruch rnnin mc r; und da ne r wieder Wsset aus dt Wasserversorgungsanlage

entnommen, hat d!.c! die P!.gecltLIInerirl ‘nw der B:gentümrr des Objekts der
Betreiberin btw dein Betreibcr der Wasse:vr:r;org‘trigsanlagt Im Vorhinein
anzuzeigen Die Higentürnerin bzw der I4ieittüriwr des Objekts hat vor
lnheuiel‘na!:iiie der Ansclilusleiriing durch gt .‘giwic Maßriahiucii (t 13 durch
au,rnrhendec SiIi:ni su hcr!ustc‘lIeIi das3 1a4 tflij.j in (ICI An%t Iiluss!niiiiig iii»

ausreichende Qual ii a‘ vL:rfügr
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§6

Wasseizähler

(1) Der Wasserbezug ist durch Wasserzihlec zu messen Hirt jeden Ans blass
stellt die Beiseiberin bzw. der Betreiber der Wasserversorgungsan tage einen
Wasserzähler bei, der im Eigentum der Betreiberin bzw des Betreibers der
Wasserve rsorgungsanlagc verbleibt.

(2) Die Eigentümerin bzw der Eigentümer stellt der Betzeiberin bzw. dem
Betreiber der Wasserversorgungsanlage einen geeigneten Raum für den Wasserzdhler
unentgeltlich zur Verfügung.

(3) Der Ein- und Ausbau des Wasserzähiers daif nur von der Betreibenn
bzw. dem Betreiber der Wasserversorgungsanlage vorgenommen werden Änderungen
am Wasserzähler sind untersagt

(4) Jeder am Wasserzähler wahrgenommene Fehler ist der Betreiberin bzw
dem Betreiber der Wass&veisc. rgungsar.lage von der Eigentümerin bzw. dem
Eigentümer des Objekts zu melden.

(5) Der Wasserzähler ist gegen Beschädigun Verschmutzung, Frost und
andere schädliche Binwirku.ngen zu schützen.

(6) Der Wasserzähler sowie alle in un.tnfttelbarer Veibindung mit dem
i/Jasserzähler steiendea sonstigen Einrichtungen (z.B. Wasserzählc‘rgarnitur mit
Abspeirverite! und Rückfiussverhinderer müsse;: für den Umbau, die
Instandhaltung ‘md den Austausch leicht zugänglich und erforderliche Arbeiten
ge fahrlos dtuchfü hibar sein.

67

lieschrankung des Wasserbeaig

(1) Wenn es offentlkhe Tue cesseu erfordern, kann die Betreihetin bzw. der
1k nt 11w r der Wasserw rsorgungsa ulagt den Was$erhen.g im erforderlichen
Uni[.irip be,r I.üukrn

(2) Im öfferitlkhen interesse liegt eine TL-ditii:kung des V?assribezug.
wenn etwa

a) wegen Wasseunangels auf andere Weise der notwendrw tVu4seLbedP,f der an
du— Was%crversorgungsanlagl €uigt‘ h h ‘ssc tu- ii Verhranclieruinvri und
Vc rbraut bei nicht befriedigt. werden köiinr in diesem Zusaininen1itiig ist die
(in rvilw. rin (zw chr Re t teil ici der Wa‘.ei versorgungsau tage‘ bernhnigt eis
Koordinierung VOfl (‘tu iIin‘Iülliing‘ n und dergk ii tu n Zonenplatw oder ähuht itc5
zu trari)eilvu. die für diese Zwecke dic Wassereninahme rcgleincinrercn
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b) solc 1w Schäden an der Wasserversorgungsanlage auftreten, die eine
Beschränkung des Wasserbezugs erforderlich

c) Arbeiten an der Wasserversorgurigsatilage oder andere Arbeiten im Bereich
dieser Anlage eine vorübergehende Beschränkung des Wasserbezugs notwendig
machen;

d) diese im Zuge einer Brandbekämpfung er!orderflc-h wird

(3) Während einer Brandbekämpfung, die eine Wasserentnalinie aus der Anlage
erforderlich macht, ist der Wasserbezug für andere Zwecke auf das
unumgängliche Mindestmaß zu beschränken

(4) Sollte die Betreiberin bzw. der Betreiber der Wasseiversorgungsanlage durch
höhere Gewah., andere unabwendbare Ereignisse zur Abwendung von
Gefahren cder zur Durchführung betriebsnorwendiger Arbeiten ganz oder
teilweise an der Wassergewinnung oder - brtlehung gehindert oder durch
behörciliche Anordnungen dazu gezwungen sein, ruht die Versorgung bis zur
Beseitigung diesei Hindernisse.

§8

Pflichten der Eigentümerin und des Eigentümers des Objekts

(1) Die Eigentümerin bzw. der Eigentümer des Objekts ist verpflichtet, die
Verbrauchsleitung so Instand zu halten, dass sie jederzeit der ÖNORM 13 2531

entspricht. Auftretende Schäden sind sobald wie möglich zu lieht Sen

(2) Die Uigentürncrin bzw der Higenrumer des Ob;efrts hai Schäden, die
eine vorübergehende Sperrung dci Wasserzufuhr erhndetli lt machen (z.B.
Rohrbruch), der Berreiberin nzw dein Betreiber Lief Wasstrveisosaangsaijiage
unverzüglich anzuzeigen.

(3) Die fligerufuneri.n bzw. der I!igentümcr des Oljr.lcis ist verpflu htet, die
Ausc hlussleitung, den Wass czähLer und die Verbrauclisleitung ;c‘dc azett, aii‘kr zur
Unzeit, durch Organe der Gemeinde überprüfen zu Lasst-n. l)ie Tnsranrlhaltung bzw.
der Austausch da Ausch!ussleuung und dies Wasserzählers ist jrilrrzeii, außer zur
Unzeit, zu dulden.

4) Atiderungeu im Egentnm des augesc alossenen flbjiftrs hat die neue
Eigentümerin bzw. der neue Higenturner des Objekts der Gemeinde bzw der
Betreiberin bzw dem Betreiher der Was*rversorgungsanlage anzuzeigen

(5) J)ie Anm ingutig von Hinw‘ isschildern für Armattire ii [lydranteu,
Veisorgungs und Ansi hlussleiuingen auf Anlagen, Zduiieii Lind Objc kirn ist von der
Pigntümerin bzw. vom Pigeritümer des Ob!ekts uneiirgtltlich zu dulden.

(6) L.i, W..itereitung von Wasser auf andere 1 Lilicktucke ist verboten. Bei
Grundstücksteilungen sind für neu entstandene Grundstücke eigene Anschlüsse an

die Versorgungsleitung 1w rzu.stellen.
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(7) Die Bigentümerki bzw. der Bigentüiner des Objekts hat alles zu
ieraneiden, was schädliche Rückwirkungen auf die Wasserversorgungsanlage nach sich
ziehen könnte.

Strafbestinm ung

Obenretungen dieser Wasserleitungsordnung werden nach 4 23 Z 3 des 08.
Wasserversorgungsgesetzes 2015 bestraft.

4 10

Inktafttreten

Die Wasserleitungsordnung tritt mit dein auf den Ablauf der Kundmachungs±rst
folgenden Tag in Kraft gleichzeitig tritt die Wasserleitungsordnung vom 27.12.1977
außer Kraft.

Der Bürgermeister:

/1..: 1
(AriwW Scheuwrif$er)

A.ngeschlager‘ am: 2201 ‘ci6

Abgenommen ani ciBo2.2u16

6


